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gramm aus Petersburg meldet, reift der ruſſiſche das Deichweſen vom 28. Januar 1848 gebilde⸗ ruſſiſchen Panzerkreuzers „General Admiral“, der zunächſt bemerken, daß die noch im „Aus ſtand“ E 
Großfürſt⸗Thronfolger heute von dort nach ten Deichverband die Aufbringung eines Koſten⸗ Staatsfefair der Marine, Kontreadmiral Heusner, befindlichen Mitglieder ſich von Tag zu Tag ver- 2 
Stuttgart ab. Die Königin von Würtemberg iſt beitrages von 7,230,000 Mark und die Ueber⸗ Kontreadmiral Scheering, Hofmarſchall Freiherr ringern, ſei es nun durch Abreiſe oder durch 2 
bekanntlich eine ruſſiſche Prinzeſſin. Der Groß⸗ nahme der Unterhaltung der zugehörigen Deiche v. Seckendorff und Konſul von Bremen Theil Abfall, das läßt ſich ja nicht ſicher feſtſtellen. 1 
A nimmt feinen Weg über Berlin ſſicher geſtellt iſt. Das Statut für dieſen Deich⸗ nahmen. An das Diner ſchloß ſich ein Garten⸗Ermunternd für die Ausdauer der noch übrig 
Man glaubt, daß bei feiner Anweſenheit hierſelbſt verband iſt unter dem geſtrigen Tage allerhöchſt feſt, zu welchem über hundert Einladungen er⸗ gebliebenen Theilnehmer an dem Streik iſt dies Be 
Ort und Zeitpunkt des Beſuches des Zaren bei vollzogen worden. Man wird nicht fehlgehen, gangen waren. jedenfalls nicht. Die zu der 33 ger re 
Kaiſer Wilhelm feſtgeſtellt werden wird. wenn man den Vortrag des Miniſters für Land⸗ Belgi ladenen Arbeitgeber hielten ſich von derſelben 

— In Betreff der Feiſepſäne Sr. Majeſtät wirthſchaft, Domänen und Forſten, Dr. Freiherr Belgien. fern, obgleich eine Annäherung nicht blos ge⸗ 
des Kaiſers ſchreibt die amtliche „Landes⸗ Lucius von Ballhauſen, bei Sr. Maieftät mit Man ſchreibt aus Brüſſel über die projek- wünſcht, ſondern als ein nothwendiges Bedürf⸗ 
Zeitung für Elſaß⸗Lothringen“; dieſer wichtigen und dringlichen Angelegenheit in tirte Kongo bahn: f niß empfunden wurde. Die Herren Meiſter 1 

„Wie wir hören, tft der Tag, an welchem Zuſammenhang bringt. Gegen Ende des Jahres 1887 bildete ſich in ſcheinen darnach konſequent die Forderungen der = 
Se. Majeſtät der Kaiſer in Straßburg eintreffen Außer den zur Durchführung der dem Brüſſel eine Handelsgeſellſchaft, Kongogeſellſchaft Gehülfen nicht zu billigen bezw. erfüllen zu 5 
wird, noch nicht beſtimmt; es iſt auch die Mög⸗ Deichverbaude geſetzlich obliegenden Aufgaben genannt, zu dem Zwecke, die Anlage einer Kata⸗ wollen. Es blieb bei dieſer Sachlage den Ver⸗ 1 
lichkeit uicht ausgeſchloſſen, daß die Reiſepläne nothwendigen Vorſchriften iſt in dem Statut raktenbahn ins Leben zu rufen, mittelſt der die ſammelten nichts weiter übrig, als ſich gegen⸗ 8 
Seiner Majeſtät des Kaiſers zunächſt eine Ver⸗ auch Beſtimmung über die Bauausführung ſelbſt Waſſerfälle des Kongo umgangen werden könnten ſſeitig zur Ausdauer zu ermuthigen, oder mit au⸗ 
ſchiebung erfahren werden, wenn auch die Aus- getroffen. Es erſchien nämlich einerſeits mit Dieſe Katarakte unterbrechen auf eine Strecke deren Worten geſagt, in der bisherigen Weiſe 
führung der Allerhöchſten Abſicht, das Reichsland Rückſicht darauf, daß der neugebildete Deichver⸗ von 300 Kilometern die Schifffa rt auf dem Strom, weiter zu ſtreiken. = 
zu beſuchen, feſtſteht.“ & band etwas über ein Drittel der anſchlagsmäßi⸗ und man hat nicht ganz mit Unrecht geſagt, daß Schwurgericht. Fortſetzung und Schluß B 

— Ueber die Einholung der Prinzeſſin gen Koften zu übernehmen hat, geboten, ihm bei der Kongo erſt daun zur vollen Geltung kommen in Sachen des Dachdeckermeiſters Fiſcher 
Luiſe Sophie zu Sch leswig⸗Holſtein, Braut der Bauausführung eine beſchließende Stimme würde, wenn er eine ſolche Bahn beſäße. Um und feiner Ehefrau aus Penkun. 
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, er⸗ einzuräumen, während dabei zugleich ermöglicht gegenwärtig 100 Kilo über die Waſſerfälle zu Durch die Zeugenausſagen wird feſtgeſtellt, . 
fährt die „N. Pr. Ztg.“, daß die Prinzeſſin in iſt, für den erforderlichen Grunderwerb das trausportiren, dazu bedarf es ca. 17 bis 20 Tage daß das verſtorbene Kind Franz Siebert von 
Begleitung des herzoglich ſchleswig holſteiniſchen leichtere Enteignungsverfahren für Deichbauten und einer Ausgabe von 80 Mk. Es handelt ſich beiden Eheleuten mit aller Konſeguenz aus dem 
Bevollmächtigten, Hofmarſchalls Freiherrn von im vollen Umfange nutzbar zu machen. Die Bau- alſo darum, den unteren mit dem oberen Fluß“ Leben geſchafft iſt. Die Hauptſchuld fällt dem 1 
Buddenbrock, von Dresden kommen, bei Falken⸗ ausführung erfolgt unter der Oberleitung des lauf zu verbinden. Ehemann, beſonders wegen der Kopfverletzung. 
berg etwa um 9°, Uhr Vormittags die preußiſche Oberpräſidenten von Weſtpreußen durch eine Nach Erbauung einer ſolchen Bahn wird zu, an der die Ehefrau nicht betheiligt geweſen u 
Landesgrenze betreten wird und ſich dann mit Ausführungs - Kommiffion, welche aus einem man höchſtens drei Monate brauchen, um ſein kann. Die Einführung der „Stechapfel⸗ ch 
dem von dem Kaiſer eutgegengeſchickten Sonder⸗ Staats Verwaltungsbeamten als Vorſitzenden, von Hamburg nach dem Herzen von Afrika zu kerne“ war unftreitig von Beiden bewirkt, fie 
zuge nach Berlin zum Potsdamer Bahnhofe be⸗ einem Staats⸗Baubeamten und den Deichhaupt⸗ * That milderte ſich jedoch bei der Fran dadurch, 
geben wird. Von dort erfolgt die Fahrt nach leuten und Deichinſpektoren der zu einem Deich⸗ i 


Abonnements⸗ Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu mollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bleten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat: 
lich 50 Pfennige, mit Bringer 
lohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welcho 
täglich zweimal und in einem ſn 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigee 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


agten 

nere Afrikas hinein benutzt werden in beredter rn — nicht bewieſene Schuld 
nden Sanger die Banärteitn Dede Ge es F 
N nunmehr die Vorarbeit ide worenen zu der eugung - „ De 
iger e ver Kalle le 


e von Charlottenburg, und von Alvens⸗ 
eben⸗Neugattersleben anweſend ſein und die 


Folge von Terrainſchwierigkeiten nicht ausführbar Ehefrau wurde als ichtſchuldig“ angeſehen 
5 t Ib fein würde, die Ingenieure fanden aber in einiger Der Vertreter der ale ebehörke 5 
rovinz Brandenburg, Staatsminiſter Dr. von 5 


j r gemäß, nicht mehr als zwanzig Millionen — Ein Muſiklehrer hatte eine Woh⸗ 5 
10 00 Mark — i 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ wund 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlichen und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


von Schlieffen, ſowie der Polizeipräſident 
von Richthofen. Der Ein; 
unter Voraufritt einer Esfadron des 2. Garde⸗ 
Ulauen⸗Regiments, dann folgen in drei Sechs⸗ 


runtergefallen, namentlich aber machte da 
8 gefallen ich achte 


Berlin, 21. Juni. Der Termin der 

franzöſiſchen Kammerw bien dürfte, nach der Prinzeſſ 
den neueſten a Meldungen, eventuell eine Karl. lodann wieder eine Halb Schwadron Das 
Beſchleunigung erfahren, indem es in der Ab- den 
ſicht des Kabinets liegen ſoll, die Wahlen der 
Generalräthe ſchon am 28. Juli vorzunehmen E 
und, falls dieſe Probe auf das Exempel günftig 
— im Sinne des herrſchenden Regiments näm⸗ 
lich — ausfällt, dann den 14. Auguſt als Termin 
der allgemeinen parlamentariſchen Neuwahlen 
anzuberaumen. a a geht hervor, daß man 
an leitender Stelle über die Stimmung des 
Gros der Wählerſchaft ſich keineswegs im Klaren 
befindet, daß man mit der Möglichkeit eines 
Mißerfolges bei den een en rechnet 
und ſich für dieſen Fall die weitere Entſchließung 
vorbehalten möchte. Immerhin könnte es ſich 
auch dann um den Gewinn einer nur kurz be⸗ 
meſſenen Friſt Handeln, da die allgemeinen 
Kammerwahlen unter allen Umſtänden noch im 
Laufe dieſes Jahres ſtattfinden müſſen. Mit 
dem ſolchergeſtalt von der Regierung ausgeſtreck⸗ 
ten Fühler ee das Signal zur Wiederauf⸗ 
nahme der politiſchen Kampagne gegeben, deren 
mn Unterbrechung das Verdienſt, wenn 
man es jo nennen darf, der Jubiläumsgusſtel⸗ 
lung geweſen. Wo die mit der beſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Ordnung mißvergnügten Elemente 
zu ſuchen ſind, bedarf keines ausdrücklichen Hin⸗ 
weiſes: ihr Sammelpunkt iſt der Name des 
Generals —— bezw. das von demſelben 
gedeckte agitatoriſche Programm. Die Anhänger 
des Beſtehenden ſchaaren ſich zwar ebenfalls um 
einen Namen und eine Perſon: den Präſidenten 
Carnot, aber aus den verſchiedenarkigſten Be⸗ 
weggründen, und das Gefüge der republikaniſchen 
Wahlorganiſation iſt ein ſo lockeres, wie die 
Meinungsverſchiedenheiten der einzelnen Par⸗ 
teien und Fraktionen, die unter dem Banner der 
Republik marſchiren, tiefgehende ſind. Wenn 
nun ſelbſt die Regierung, der man doch ein kom⸗ 
petentes Urtheil über die Lage und die daraus 


hierauf der große achtſpännige Staatswagen mit 


Erhebungen bis 250 Meter Ei zeigt. Die — . — nur als unerhebliche angeſehen 
telle einen Umweg werden können, welche während e ne 
von 26 Kilometern machen müſſen, jenfeits dieſer rigen Miethsdauer durch den gewöhnlichen uur 
Strecke ſchwinden die Bodenhinderniſſe. Das erlaubten Miethsgebrauch der & 2 
Planum der Strecke wird mindeſtens eine Breite gerufen ſeien, und wenn ein gerin Betrag von 
von 3 Metern 20 Zentim. haben, die Spurweite 62 Mark nach einer fo langen Miethsdauer zur x 
| { i 75 Zentimeter 2 m Die Kurven haben im Wiederherſtellung der Wohnung erforderlich 200 
Auſchein nach handelt es ſich hier nicht nur um Min mmung von 1: 50. Die ie 1 denſelben der Vermiether gemäß = 5 
Einführung und Bekanntmachung der italie⸗ Schienen werden von Stahl fein, von 21 Kilo Theil 1. Titel 21 A. L. R. aus eigenen Mitteln 
niſchen Marken in Deutſchland, ſondern auch Gewicht pro laufenden Meter, die Schwellen zahlen. X 
darum, daß wir durch Verarbeitung und Ver- ebenfalls von Stahl. Die ganze Länge der Bahn — Die Ausführungsbeſtimmungen D 
ſchneiden des italieniſchen Erzeugniſſes einen dem wird eine Ausdehnung von 435 Kilometer haben. kaiſerlichen Verordnung über Ehrenpreiſe fir ber 7 
ſogenannten rothen Bordeaux im Geſchmacke Die koſtſpieligſte Strecke iſt die bei Be der vorragende Schießleiſtungen bei der Fuß⸗ Artillerie, 
entſprechenden leichten Tiſchwein gewinnen und Bahn; die erſten 26 Kilometer verurſachen einen den Pionieren und dem Eiſenbahn⸗ Regiment,. 
uns damit von dem franzöſiſchen Zwiſchenhandel, Koſtenaufwand von 57,000 Franks pro Kilometer, welche der Kriegsminiſter baren 5 SE 
der ung jetzt lediglich in Fraukreich verſchnittene während fie ſich für den übrigen Theil der Bahn ſich den Beſtimmungen für die übrigen fen 2 
italieniſche und andere ſüdliche Weine unter fran⸗ auf 4472 Franks pro Kilometer ſtellen. Im an. Die Preiſe für die Offiziere 1 5 aus 


. bſatz in allen Artikeln auszudehnen, 
in welchen Italien auf das Ausland angewieſen 
iſt. — Was die italieniſche Ausfuhr betrifft, jo 
kommt es in erſter Linie darauf an, die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche dem italieniſchen Weinabſatz in 
Deutſchlaud noch entgegenſtehen, zu löſen. Allem 


= 
2 
ve 


ee, 


— Ueber die Reiſe des Kaiſers nach der 
norwegiſchen Küſte bringt das „Kieler Tagebl.“ 
folgende Angaben: Der Kaiſer wird ſich zum 
Eude dieſes Monats, wie es heißt, am 29. i: 
Kiel und zwar auf ſeiner Dampfyacht 
„Hohenzollern“ nach Norwegen einſchiffen. 

ie Yacht wird vom Kapitän zur See v. Arnim 
eführt werden. Ueber den Punkt, wo der Kaiſer 
ei den Lofoten ſeinen Aufenthalt nehmen wird, 
iſt noch nichts Näheres beſtimmt, da der Kaiſer ſich 
alle Einzelheiten vorbehalten hat. Wahrſcheinlich 
wird der Kaiſer ſeine Wohnung an Bord des 
„Hohenzollern“ behalten, deren prachtvolle Räume 
jetzt ja auch elektriſch beleuchtet werden können. 
Andererſeits dürfte an irgend einem paſſenden 
2 au der Küſte ein Blockhaus für den 
aiſer aufgeſchlagen werden, wie feinerzeit ſol⸗ 
ches für den Prinzen Friedrich Karl an der Küſte 
von Rügen B worden iſt. Der 
Kaiſer will in Norwegen nurdem Fiſchfaug und der 
Jagd obliegen, Berge ſteigen und ſich ſonſt gänz⸗ 


zöſiſcher Etikette Liefert, unabhängig machen. Ganzen berechnet man, daß der Kilometer in der einem Säbel (Degen), für Unterofftziere aus 
Die Löſung dieſer Aufgabe wird vielleicht mehr fachen Gegend auf 102,000 Franks, in der einer Taſchenuhr. Die geſammte artillerie 
von dem deutſchen Importeur, als von dem flachen Gegend auf 31,000 Franks, im Durch⸗ bezw. die Pionier-Bataillone gemeinſam mit dm 
italieniſchen Weinbauer zu erwarten fein. ſchnitt alſo auf 60,000 Franks zu ſtehen kommt. Eiſeubahn⸗Regiment erhalten bis auf Weiteres 
. iſt es auch auffällig, daß in Italien Erforderlich an Bauten iſt ferner eine Brücke von alljährlich je zwei Preiſe — je einen für den 
deutſche Schaumweine wenig bekannt und ein⸗ 100 Meter Länge, zwei Brücken von je 80 Meter, beſten Schützen unter den Offizieren, je einen fie 
und ſechs Uebergänge von 40. —60 Meter. Für den beſten Schützen unter den Untervfftzieren. 
die Bewegung dienen Lokomotiven zu 30 Tonnen Das Preisſchießen findet in den Monaten Ini 
Zugkraſt, welche im Stande find, eine Laſt von oder Auguſt ſtatt. Die Erringung eines Preis 
50 Touuen mit der Fahrgeſchwindigkeit von 18 ſchließt von weiterem Wettbewerb aus. 3 
Kilometern in der Stunde zu befördern. Fünf und Het ungsmunition des Truppentheils. Ent⸗ 
Stationen werden etablirt, und jeder Zug wird fernung 150 Meter. Sieben Schuß, und zwar 
zwei Tage brauchen, die gune Strecke zu durch- drei ſtehend aufgelegt, vier ſtehend freihändig. 
nterhalt der Bahn Ein angefagier Probeſchuß geſtattet. Die Sieger 


geführt find, obwohl die guten Marken die durch 
höheren Zoll vertheuerten franzöſiſchen Schaum⸗ 
weine erſetzen könnten. 
— In der Zeit vom 12. bis 19. Juni hat 
im kaiſerlichen Geſundheitsamte unter dem Vor⸗ 
ſitze des Direktors Köhler und unter Theilnahme 
von Mitgliedern des Amts der Ansſ t uß der zwei { 
ſtändigen Kommiſſion für Bearbeitung der meſſen. Erforderlich zum ha 
Pharma lopöe gelagt. Demſelben gehören an iſt eine Einnahme von 21, Millienen Franks werden der Generalinſpektion der Fußartillerie 
die Herren Proſeſſor Dr. Schmidt (Marburg), jährlich, um das Betriebskapital mit 5 Prozent bezw. der Ingenieur⸗ u. ſ. w. Korps an EN 
Apothekenbeſitzer Dr. Schacht (Berlin), Hofrath zu verzinſen z 1 macht und die Namen nebſt Schieherg niſſen SB 
lich für einige Wochen der Ruhe hingeben. Ein Profeſſor Dr. Hilger (Erlangen), Apothetenver-| Dieſe Eine me ſcheint geſichert, denn es zum 5. September jeves Jahres dem allgemeinen 
norwegiſches und ein ſchwediſches Kriegsſchiff be⸗ walter bei dem akademiſchen Krankenhauſe zu ſind ſchon jetzt 21, Millionen ranks „verausgabt, Kriegsdepartement mitgetheilt, welches die Pre t 
idelberg Dr. Vulpius, Senator und Univer- um den Transport mit Hülfe von Trägern zu unmittelbar an die n e ur Aus Zn. 


„ : d iß geben ſich bereits in den nächſten Tagen in den 1 9 x ach zruppeut! : N 
wird e de, feht das Bein der eo, um Alles für die Anbunſt des Mo⸗ fatsepoleer Dr. Brunnengrüber (Roſtock), bewerkſtelligen. Dieſe Transporte haben in — an die Sieger in feierlicher Weiſe zu über⸗ 


m : l g Be a en“ wird] Profeſſor Dr. Flückiger (Straßburg i. ( Umfang ſtetig zugenommen. Im Jahre ſenden hat. Ba. 
Unſicherheit giebt, d 4 erten Uarchen vorzubereiten. Die „Hohenzollern“ wird Profeſſor Dr. Flückiger (Straßburg i. E). großem \ gen 
ert dach in Bweiſel ſein 1 1 noch von einem anderen 402 iff auf der Außerdem iſt mit Rückſicht auf die Verhält⸗ 1882 bat man längs der Katarakte 300 Laſten, — (Perſonal⸗Veränderun im Be 
Alternative fie ſich zu entſcheiden haben. Und Reiſe begleitet fein. Wahrſcheinlich wird die niſſe der Militär Verwaltung der Korps Stabs⸗ 95 Jahre 1884 6000 Laſten und 1887 60/000 zirk der kaiſerlichen Oberpoſt⸗Direktion zn 
gerade in Fuunlreic mehr noch als irgendwo Lofoten Juſel Weftvangen vom Kaiſer zu feinem apotheker Dr. Link (Berlin) zugezogen worden. Laſten krausportirt. 3 Ste tin.) Der Poſtanwärter Köhn in Pyritz 
anders bedarf der . Haufe einer klaren, Aufenthalt gewählt werden. Dieſe iſt 75 Kilo⸗ Zu einer ſehr erheblichen Zahl von Artikeln Dies iſt in allgemeinen Umriſſen das neue ſſt als Poſtafſiſtent und der Telegraphenanwärter 
feſten, zielbewußten Leitung, wenn er ſich nichl meter groß, trägt die hohen Berge Himmeltind, der zur Zeit in Geltung befindlichen Pharma⸗ Unternehmen, das jetzt am Kongo 1 Kuhl in Stettin als Telegrap 5 etats⸗ 
in Extreme verlieren und einen direkt un. Huratind, und Sjötind und wird als fruchtbarſte kopse haben Abänderungsvorſchläge vorgelegen. wird und mit deſſen Hülfe der ſchwarze mäßig angeſtellt worden. — oſtaſſiſten 
heilbringenden Einfluß auf die Geſchicke des Juſel bezeichnet. Dieſe Dappelinſel Oft: und Außerdem find 99 Artikel zur Neuaufnahme in Ertheil der Welt der Weißen erſchloſſen Schülke in Stettin ift zum Ober⸗Poſtaf 3 
zaudes ausüben ſoll. Die beſruneneren Elemente Weſtvaagen iſt als der beſte Fi bien in Pharmakepöe vorgeſchlagen worden. Wenn letztere werden ſoll. und der Poſtanwärter Schendel in Gollnow 
befinden ſich der Regel nach in der Minorität, ganz Europa bekannt und wird in dieſer Jah⸗ auch nicht ſämmtlich Berückſichtigung finden 7 zum Poſtaſſiſtenten ernannt worden. — Verſetzt 
zu deren Umwandlung in die Majorität es der kreszeit von etwa 5000 Fiſcherbooten mit eini⸗ werden, jo dürfte ſich doch die Veranſtaltung Stettiner Nachrichten. iſt der Poſtſekretär Feller von Breslau nach 
Unausgeſetzten, regen Fühlung mit der Regierung Bit 20,000 Fiſchern und Handelsleuten be einer völlig neuen Ausgabe der Pharmakopbe Stettin, 22. Juni. In der Nacht vom Stargard (Pom.). 
bedarf. Wird es gelingen, dieſe Fühlung in der ſucht. Städte giebt es auf den Lofoten⸗ kaum umgehen laſſen. Zur Feſtſtellung des Sonnabend den 22. auf Sonntag den 23. Juni — Gerſonal Veränderungen im Bezirk 
Zwiſchenzeit bis zu den Generalrathswahlen, zu⸗ Inſeln nicht, dagegen 55 Handelsplätze und Textes derſelben fteht die Berufung der ge: d. J. findet eine Reinigung des Hochreſerooirs der königlichen Provinzial⸗ tener⸗Direktion 
nächſt für letztere, und dann auch für den Ter- Fiſchränchereien. Die Lofoten bilden eine aus ſammien ſtändigen Pharmakopöe Kommiſſion für ſtatt. Die Waſſerverſorgung der Stadt wird zu Stettin.) Befördert oder verſetzt: den 
min der allgemeinen Neuwahlen, herzustellen? ſechs größeren und einigen kleineren Eilanden be. Mitte Oktober dieſes Jahres in Ansficht. von 9 Uhr Abends an auf einige Stunden nur Ober- Kontroll⸗Aſſiſtent v. Mach in Schivelbein 
Für den Präsidenten Carnot herrſchen, das haben ſtehende Inſelgruppe, welche von der Küſte des, — Auf den Philippinen richtet die Cho⸗ geringen Druck haben - als Stener-Auffeher und der Stener- Er: 
1 12 8 1 Zu re an und iſt, den Schwer verletzt durch Mefferjtiche Brandt zu Gurt 4. O. tm geicher Cie 3 
begriffen Spanische Bitter . la . wurde geſtern Nachmittag ein von Torney nach nach Stettin; der Amtsdiener Dettmer in 
— — die Verhängung ſtrenger Ouarantänemaß⸗ den Neuentbor zu fahrender Schlächtermeiſter Stettin zum Grenz Auſſeher in Swinemünde — 
e er fer ng g 5 reuger a von einem Arbeiter. Der Erſtere war auf ſei⸗ Geſtorben iſt der Stener-Aufjeher Schultz in 
3 Kändif che kg . NESUPPE nem Fuhrwerke von einem am Wege befindlichen Stettin. — wen angeſtellt iſt der penſtonirte 2 

lch 5 ANEBIIDEICHENE wie rem 6 ampfer, Arbeiter aus irgend welchem Grunde angehalten Steuer Aufſeher Lenzuer als Amtsdiener in 
welche regelmäßige Fahrten zwiſchen Europa und worden und als er vom Wagen abſtieg, um ſich Stettin. 9 4 

— Yır $ 2 des Geſetzes vom 20. Juni 1888 Manila durch den Suezkanal machen. den Weg frei zu machen, war er ſofortz durch — Der Profeſſor der Theologie Dr. 
betreffend die Regulirung der Stromberhält Kiel, 19. Juni. Zu Ehren der ruſſiſchen mehrere Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden. Mit Bäthgen in Greifswald iſt zugleich zum Kon⸗ 
niſſe der unteren Weichſel iſt beſtimmt, daß Gäſte fand, der „Kiel. Ztg.“ Er olge, heute Nach⸗ Hülfe eines vorübergehenden Offiziers gelang ſiſtorialrath und Mitglied des Konſiſtoriums 
mit der Ausführung des Durchſtichs und der mittag bei dem Stations f Vizeadmiral es, den Thäter dingfeſt zu machen und zur Haft Provinz Pommern im Nebenamt ernannt wor 
zugehörigen im 8 1 aufgeführten, auf 20 Mil⸗ Knorr, Exzellenz, ein Diner von fünfundzwanzig zu bringen. — Wie die „Oſiſ.⸗Ztg.“ hört, beabf 
lionen veranſchlagten Bauten vorzugehen iſt, ſo⸗ Gedecken ſtatt, an welchem u. A. der Großfürst In der Verſammlung der Maler: ꝛc. die königliche Regierung die an der 
bald durch einen auf Grund des Geſetzes über“ Georg, der Kommandant und die Offiziere des] Gehülfen am geſtrigen Nachmittage konnte man Ritter- und Pelzerſtraße belegenen Flügel 


fer 
— 


— 


die von ihm unternommenen Departementsrund⸗ nördlichen Norwegen zwiſchen 67 und 69, 
reiſen zweifellos dargethan, in 5 Kreifen der Grad nördlicher Breite durch den Weſtjord ge⸗ 
Wähler ſehr nachhaltige Sympathien; dieſelben treunt find. Gebirgig und felſig, wie das gegen⸗ 
erſtrecken ſich indeſſen m auf alle Be⸗ Mn ER Kehl 1 e ihnen 
vebin die unter dem us an eſchild der hneebedeckte erge mi N pen a ern un 
Frebungen, hüngeſch ſommergrünen Matten. Die Inſeln ſind wenig 
bevölkert und faſt baumlos. 


arlamentariſchen Republik ſich manifeſtiren. Un⸗ 
engbar iſt es eine Schwäche, eine Hauptſchwäche 
der Republikgegner, daß ſie nur durch den Haß 
des beſtehenden Regimes zuſammengehalten wer⸗ 
den. Dafür aber iſt ihr Haß ein unbedingter, 
* die Sympathien, auf welche die Repu⸗ 
blik rechnen darf, ihr meiſt nur unter Bedin⸗ 

gu, zen und Vorbehalten zugewendet werden. 
— Wie der „Nat.⸗Ztg.“ ein Privat⸗Tele⸗ 


2 


r e - ** c 
ede 1 J ˙ n „„ we. 
. . B - il 


nude r 3 4 


| (mutter hat es mir oft erzählt, und 
* Kt erinnere mich noch dunkel 85 Pie 


königlichen Schloſſes abzubrechen und einen tagte, verfiel der Auflöſung. Die Verfammlungeinen anziehenden Ab des bilden. 
Neubau aufzuführen, um darin die Bureaur fir wir von Arbeiteriunen und Arbeitern fo zahl- Au Den Se re die 


die Kataſterämter und die Reutenbank unterzu⸗ 
bringen. Der königl. Kreis⸗Bauinſpektor Manus⸗ 
dorf iſt mit der Ausführung der Zeichnungen 


und Koſtenanſchläge beauftragt und ſind dieſelben die Verſammlung zu dem Zwecke einberufen wor⸗ezueditiun, Telegraphenſtation und Telephon Poliziſten, worauf dieſer den Bergarbeiter für 


eauftragt, und werden dieſelben terinnen dort vertreten ſollte. Die erſte, zu die⸗ 
bereits am Montag in Augriff genommen. Die ſem Zwecke in Ausſicht geuommene Verſamm⸗ 
Genehmigung der Bankoſten ſoll bei dem näch lung konnte nicht ſtattfinden, weil der Oekonom 
laudtage nachgeſucht werden. des „Grand Hotel Alexanderplatz“ nach Keuntniß 

Na e des Zweckes der Verſammlung die Hergabe feines 


19% ich [Saales verweigerte. Die geſtern ſtattgehabte 
Glüchli k Ueltung. Verſammlung erhielt erſt ei Geueh⸗ 
Erzählung aus dem Seeleben von nigung, nachdem die vorgenaunte Tagesorduung 
Fritz Forbenter, Kapitän. fallen gelaſſen worden und dafür ein Referat 
Fortſetzung.) über den Hamburger Schneiderinnen Streik mit 


Lange widerſtand die Ohnmacht meinen | Distuffien darüber und der Punkt „Verſchiede⸗ 


Wiederbelebungsverſuchen. Endlich ſah ich meine nes“ aufgeſtellt wurde. Ueber den Hamburger 
Bemühungen mit Erfolg gekrönt. Sie ſchlug Schueideriunenſtreik hatte Fräulein Jagert, die 
die Augen auf und ſtieß einen tiefen Seufzer aus. darüber referirte, nicht viel zu jagen, da er ver 
it dem innigſten Mitleid und der herz⸗ unglückt iſt. Sie forderte auch die Verſammlung 
lichſten Theilnahme ruhte mein Auge auf ihr. auf, gar nicht exit in eine Diskuſſien darüber 
Sie bemerkte dies und ſuchte auf dem einzutreten, weil man zum dritten Punkt der 
Grunde meiner Seele zu leſen. Tagesorduung wichtigere Angelegenheiten zu ver⸗ 
Es mußte ſie endlich der Gedanke durchzuckt handeln hätte. Hierzu ertheilte fie daun der 
haben, dieſer wird dich retten, wenn du dich ihm Frau Baake das Work, die direkt auf den inter⸗ 
anvertranſt. nationalen Arbefter⸗Kongreß einging und die 
Sie ergriff meine Hände, ſah mich ſeſt an Nothwendigkeit der Vertretung der Berliner Ar⸗ 

und rief in flehendem Ton: „Rette, o rette mich beiterinnen betonte, um gegen das von verſchie⸗ 
aus der Gewalt des wollüſtigen und grauſamen denen Mäuner⸗Organiſationen geforderte Verbot 
Dey und führe mich wieder zu Ben Akiba, mei⸗ der Frauenarbeit die Stimme zu erheben. Aus 
nem Vater!“ Nüttzlichkeits⸗ und Weiten eie ichen empfahl 
„Still, fill, mein Kind, hier haben die ſie der in Paris weilenden ſozialiſtiſchen Schrift⸗ 
Wäude oft Ohren,“ eutgegnete ich haſtig. „Hier ſtellerin Klara Zemitkin, die eine geborene Deutſche, 
iſt nicht nur die That ſtraſbar, ſondern auch der eine Leipzigerin, ſei und durch ihre Broſchüre 
leiſeſte Wunſch. Gern möchte ich Dich retten, wie ihre Mitarbeiterſchaft an der Berliner Volks⸗ 
aber es iſt unmöglich, uns unbemerkt durch die tribüne volle Garantie für eine richtige Vertre⸗ 
reichen Poſten und Wachen ins Freie zu tung der Arbeiterinnen biete, das Mandat zu 
leichen. Der Tod wäre uns beiden ſicher, übertragen. Zur Annahme deſſelben habe ſich 
wenn wir ertappt würden. An meinem Leben Fräul. Zemtkin bereit erklärt. Hiergegen oppo⸗ 
liegt mir nichts, ich gäbe es gern für Dich hin, nirte eine Arbeiterin, die eine Delegirte aus der 
wenn ich Dich damit retten könnte, aber das Mitte der Berliner Arbeiterinnen gewählt zu 
Deinige in Gefahr zu bringen vermag ichfehen wünſchte. Die Arbeiter Heimann, Bader, 


O, i wöre Dich beim ten, 
— r eine Sue um Pi ag en 


u Standpunkt der Frau Baake. Als Fräulein 
a 
erklärte jedoch der überwachende Polizeilieuzenant, 


ihr zu: er N hoben werde, 
„Dieſe Nacht will ich Dich befreien, wofern fach Fräulein Zemtkin als Beauftragte der ge 
or⸗ 


nehmen, der Dir wenige Stunden das ſchlag gemacht, die Proklamirung per Neſolution 
Men done Side 8 Ich melde e dem 2 belieben. Die Frauen Greiffenberg und 
echender 


oft hatten 
Dunkelheit in das Todtengewölbe der Frauen verfaßt. Als 
des Harems, welches nick i iner A 


der meinige. Als Chriſtin bin i 2 
{ Feb —— Lande, und im Seifen 
Glauben hat mich meine * — erzogen. 


ieſes Kreuz hier it meiner Kindheit ler, ſondern ein Medium iſt, in deſſen Anweſen⸗ ber 56, 
—.— Bea s iſt mir nebſt einem klei⸗ 4 der Geiſt eines abgeſchiedenen Reſauer 


lich durch 
hat 


hren.“ Di 


Müller zur Abfaſſung einer derartigen Broſchüre 
veranlaſſen konnte! 


Schnell dunchſuchte ich dieſelben und fand Bir Aerzte, Geiftliche). Es dürfte als 
es zu meiner größten Freude. Es waren Pfalmen eine Lücke in der Unfallverſicherung zu betrach⸗ 
in franzöſiſcher Sprache mit einem Namenszug ten fein, daß die Unfalloerſicherungsgeſellſchaften 
Viktor Martin. für Juvalidität und Erwerbsunfähigkeit nicht 
„Allmächtiger Gott!“ rief ich aus, „Du biſt eintreten, ſofern dieſe als die Folge einer inneren 
meine Tochter, mein einziges Kind, das ich ſchon Krankheit anzuſehen iſt, obwohl es als Thatſache 
längſt als todt beweint habe!“ gilt, daß viele Perſonen, wie Geiſtliche, Aerzte, 

Stürmifch drückte ich fie an mein Herz und der Gefahr, eine Körperverletzung zu erleiden, 
bedeckte 8 Geſicht mit Küſſen! weit weniger ausgeſetzt ſind, als der Gefahr, das 


ſie verwundert. 


So feierten wir unter drohenden Gefahren Opfer einer nervöſen Krankheit zu werden, deren 
und im Stand der Sklaverei ein unausſprechlich Beſeitigung oft lange und koſtſpielige Pflege er⸗ 
freudiges Wiederſehen! fordert. Hm dieſe Lücke auszufüllen, iſt durch 
Und hiermit ſtelle ich Ihnen meine nach 16 0den Allgem. Deutſchen Verſicherungs⸗Verein zu 
Jahren wiedergeſundene Tochter vor. Stuttgart eine Kranken und Invaliden⸗ 
Unſer Glück über das Wiederſehen und die Verſicherung ins Leben gerufen worden, deren 
lückliche Rettung aus der Gewalt des tyranni⸗ Mitglieder event. eine tägliche Eutſchädigung von 
chen Dey iſt unbeſchreiblich. Auch Sie, Herr 5—20 Mark, die Invaliden eine Reute von 
Kapitän, haben ein gut Theil zu unſerem Glück 900 — 3600 Mark erhalten. Bedingung iſt dabei, 
beigetragen und ſtets werden mich Gefühle innig⸗ daß die Mitglieder entweder einer Unſallverſiche⸗ 
ſten Daules gegen Sie beſeelen.“ rungsgeſellſchaft mit 10—100000 Mark für den 
„Und wie iſt denn Ihre Flucht von ſtatten Invaliditätsfall ſchon angehören oder ihr doch 
aner e fragte ich den Oberſt, der mit feiner beureten. 
echter einige Worte arabiſch gewechſelt hatte. München. (VII. deutſches Tur feſt.) 
„O, ich ſehe ſchon,“ verſetzte er, „Sie intereſſi⸗ Die Zahl der augemeldeten auswärtigen Turner 
ren ſich lebhaft ſür unſer Schickſal. Ich werde iſt nun bereits auf etwa 8000 mit 360 Fahnen 


Ihnen alles erzählen. 22 . gcgeſtiegen, und laufen täglich weitere Anmelde⸗ 
Meine Tochter war wie betäubt von dieſer ſiſten ein. Rechnet mau die hieſigen, etwa 2000 
wichtigen Cutdeckung. „Du mein Vater?“ rief turneriſchen Feſtiheilnehmer hinzu, jo kaun man 
Han 0 uchi BIER jetzt ſchon als Geſammtzahl rund 10,000 ſetzen. 
„Ja, ich bin Dein Vater. Dieſes > Die Fahnen werden nach der Ankunft ſoſort in 
5 55 bruch den Saal des alten Rathhauſes geleitet, wo ſie 

um, und der in dem Buch ſtehende Name iſt der bis zum Beginne des Feſizuges verbleiben, um 
meinige, von mir ſelbſt geſchrieben. Nun wallte nach Schluß deſſelben in der Feſthalle ſelbſt unter⸗ 
auch ihr Herz über und unter Wounethräuen gebracht zu werden. Die Feſtkarten, Feſt⸗ 
rief fie: „Mein Vater! So habe ich Dich denn zeichen u. f. w. gelangen noch vor Schluß des 
1 er, N X 1. Jult zur Verſendung, und gleichzeitig auch die 
„Stündtich mußte ich dem Dey über den Mehrzahl der Quartierkarten. An Orten, wo 
li mehrere Vereine zu Sonderzügen zu ſam⸗ 

1 meln gedenken, iſt frühzeitig mit den Bahnver⸗ 
bedenklich und gefahrvoll dar. 1 waltungen hierüber zu verkehren, damit das 
„Seine Wuch gegen ſich und feine Umge⸗ Nöthige veranlaßt werden kann. Die k. b. Ge⸗ f 
bung jteigerie ſich von Minatc zu Minute. neraldirektion ij? ferner vom k. b. Staate miniſte Kopenhagen 3 
(Schluß folgt.) rium ermächtigt, für alle Hin und Rückfahrt⸗ Bornholm (Hammer) 
KK —dlarten, welche in der Zeit vom 25. bis einſchließ⸗ 55 
Vermiſchte Nachrichten. lich 28. Juli auf einer baieriſchen Station nach 
Berlin, 20. Juni. (Polizeilich aufgelöſte München gelöſt werden, eine Verlängerung der 
Arbeiterinmen⸗Verſammlung.) Eine öffentliche Gültigkeit auf 8 Tage eintreten zu laſſen. Die 
Arbeiierinnen⸗Verſammlung, welche geſtern Abend abend geplanten, und von erfahrenen Alpen⸗ 1 — leſſer Zu 
l eunern ausgearbeiteten Turufahrten dürften 9 = Sturm, 


fie, die Hände zuſammeuſchlagend. 


hing ich meinem Kind kurz vor dem Schliffbru 


wieder nach fo langer, ſchmerzlicher Trennung!“ 


Zuſtand der Pitieulim Miltheilungen machen. 
Stets fiellte ich ihm den Zuſtand als höchſt 


f 
I 


— — ı 


! 


in den Heydrich ſchen Feſtſäleu, Beuthſtraße 21, 


as 


A 
1 


4 % * * * © 
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Bitterthor und begann in der Wohnung, die von 
Frau Bacher, mit dem Revolver in der Hand, 
vergeblich vertheidigt wurde, Alles zu demoliren 
und auszurauben. Ein Verſuch, die Wohnung in 
Brand zu ſtecken, wurde durch die Feuerwehr 
der Eiſenhütte unterdrückt, die herbeigeeilte Gen⸗ 


darmerie wurde mit Steinen beworfen. Dies Barn Me 


Schießel und Fräul. Jagert vertraten dagegen f 


Der italieniſche Ge⸗ 
neralkonſul Durando wird demnäch 
und durch den Konſul Malmuſſi in Liverpool 


Rom, 20. Juni. „Pungolo“ meldet, Crispi 


Wollmarkt. rlament einen Vertrag vorlegen, 


20. Juni. Wollauktion. Gute i 
ffuungspreiſe feſt, behauptet. 

Juni lle ſtramm. Unter 
dem Einfluß der Londoner Wollanktion feine Ko⸗ 
lonialwolle ſteigend, Exportgarne ruhig, Stoff⸗ 
fabrifanten beſchäftigt. 


Bank weſen. 


ſen ſei. 
aris, 21. Juni. Der Orient⸗Expreſt⸗ 
geſtern im Bahnhofe von Eperney auf 
einen von Reims kommenden Perſonenzug. 5 
Waggons find zertrümmert, 5 Reiſende und 2 
Beamte ſind verwundet. 
London, 21. Juni. 


Nach einer Meld 


iz Setſchuan Disch. Grund⸗ Pfd. 
ab 30% 103,75 66 
„ 8%101,75@ Pr. Centeb. 


84% 98,20 6 | de. 


U N 
Geiſt ſelbſt 3 Der Geiſt hat ſich näm⸗ 42,00, per September « Dezember 42,20. — 


Hamburg, 21. Juni. Die Meldung geſtri⸗ 
er auswärtiger Blätter, daß die Eröffnung der 
der hieſigen Gewerbe- und 
Meinungsverſchieden⸗ 


Div. p. 1888 Div. p. 1 
Komitee] Se, Spr.⸗Frd. B. Ri, 84,00 bh] Deich. Geneſſeuſch. 
Berliner Caſſenver. 5%, 128,50 G 

do. Handelsgeſ. 10 171,75 bo 


„bl. 8 97,250 
dee, Nan 6½% 112, 406% 


nduſtrie⸗Ausſtellun 


r. Die Eröffnung 


iſt abſolut unwa 
nfang Juli ſtatt. 


udet beſtimmt ſpäteſtens 
Die Ausſtellung wird rei 
Pac is, 21. Juni. 
Meyer iſt heute wegen Vertrauensmißbrauchs zu 
einem Jahre Gefängniß und einer Geldſtrafe von 
5000 Francs verurtheilt worden. 


ammengefaßt: „Die Wiſſenſchaft muß um⸗ Sonntag. 3 
1 e Diefer Karl Wolter muß aber in der prinzeſſin wird ebenfa 


That ein Teufels ſein, daß er wartet. 
F ratur: a, 28. 21 Sunk Dont, Seal, 


rter Generalanzeiger“ wird mit Bezug auf den 
rtikel der „Hamburger Nachrichten“ „Die Kriegs 
„Wir konſtatiren auf Grund 
erhältniſſe, wie 


inanzier Jaques 


treiberei“ geſchrieben 
o genauer Kenntni 
irgendwer haben kann, daß es falſ 
rger Nachrichten“ die Preßkampagne der 
eit auf militäriſche Nebenpolitik zurück⸗ 
ollkommen orientirt über den Urſprung 
der beunruhigenden Artikel der vergan 
Woche können wir ſagen, daß keiner der 
ohne Fühlung mit den für den Gang der deut⸗ 
ſchen auswärtigen Politik maßgebenden Perſön⸗ 
lichkeiten geſchrieben oder veröffentlicht worden 

. Es iſt unſere Pflicht, nunmehr mit allem 
Nachdruck darauf hinzuweiſen, daß in der That 
Gründe zur Beunxuhigung, vielmehr zur ge⸗ 
ſteigerten Wachſamkeit vorhanden ſind, und daß 
die Warnungen der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“, der „Wiener Preſſe“ und des „Peſter 
Koyd“ von einer Stelle ausgingen, die gering zu 
ſchätzen nicht erlaubt iſt. 

Wien, 21. Juni. 


up 
Ein vom 6.118. 

Juni cr. unterzeichneter kaiſerlicher Ukas ſtellt 
den Artikel 142 des Reichsgrundgeſetz Codex, 
gabe von 1887, wieder her und beſtimmt, 
die Ehe eines Prinzen des kaiſerlichen Hauſes, e: Hein 
welcher das Recht auf die Thronfolge haben 
könne, mit einer einem anderen Glauben Ange⸗ 
hörigen nicht anders vollzogen werden dürfe, als 
nachdem Letztere die orthodoxe Konfeſſion ange⸗ 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 20. Juni, 12 Uhr] Stan. Such 
Mittags, Oberpegel 4,78 Meter, Unterpegel] ana 
9 Meter. — Elbe bei Dresden, 20. Juni, 
— 0,32 Meter, bei Magdeburg, 20. Juni, + 1,80 
Meter. — Warthe bei Poſen, 20. Juni, Mittags, 


Wetteransſichten 
für Sonnabend, den 22. Juni 1889. 
Kachdruck verboten.) 
Bei warmer Temperatur meiſt heiter und 
uderlich. Schwache nördliche 


Während die Arbeiter⸗ 
Tumulte in Steyer beendigt find, zum mindeſten 
vorgeſtern und geſtern ſich nicht erneuert haben, 
ſind geſtern in der Bergſtadt Kladno in Böhmen 
aus gerinfügigem Aulaſſe, ſehr eruſte Arbeiter⸗ 
Exzeſſe zum Ausbruch gelommen. Bei der W 


Wetterbericht für die Oſtſeehäfen 
von Freitag, den 21. Juni 1889. 
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ratur Seegaug. 
Meeresſpiegel] Richtung peratur Scegaug 


— 10, ſchlicht 8 


Neufahrwaſer  . . - |__7 
Swinemünde 


Skala für die Windſtärke: 
ſchwach, 4 = mäßig, 5 
11 = heftiger Sturm, 12 = 


Dentjhe R.⸗Anl. 4% 10800 & 
313% 10410 U 


do. do. 4% 100,10 
r. Staatsſchuld. 81 % 101,50 & 
102,10 019 
8 r 40% 
do. 4% 


. A 5 102,70 0 
Kur. u. Neumärk. 31 200 10,10 6 
„ 31 20% 102, 20 U 
% 104,00 b 
104,50 b 
2% 101,90 b 
90% 956,50 b 
fobr. 31 % 101,90 b 
do. 2550 101,90 be 
4 — 


’ 


Fremde 
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21. Juni. 


Friedhof, Birkenallee Nr. 4, N 5 7 Beerdigungs⸗ 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Roſſy. 


die Bruſt geſetzt batte — mit Entſetzen gewahrte Frau unfähig ſich zu bewegen, wie ein Stein⸗; Mehrere Herren bewaffneten ſich und brachen gepreßt, ſah fie ohne einen Aus! aus die 
er etwas am Boden ſich Bewegendes — doch bild, an dem nichts wie die Augen lebten, ihn auf, unter den 3 Seebeben u war auf ihr lebaches Late 
nur einen Augenblick packte ihn dieſe lähmende anſtarrte. „Hat der Herr denn auch ein Gewehr mit |terleiu, wel mit dem jungen Edelmann be⸗ 
85) Geſpeuſterfurcht — dann ſpöhte er vorſichtig ob Er grüßte die Gäſte eruſt und ſchritt dann Fritz?“ frug er den Knecht. ſorgte Bemerkungen über die arme Mama aus⸗ 
Kaum Hundert Scr 1 ; es nicht ein Feind ſei — „Ah,“ ſeufzte er erlöſt, auf fie zu: „Jawohl, eine Flinte und einen Dolch, und tauſchte. Kurt hatte noch kein Wort von dem 
8 .. undert Schrilte von ihm lag das ves iſt Nero.“ Der Hund ſchnoberte noch immer „Tina, ich danke Dir und bitte Dich um Ver-] zulegt lud er noch einen Revolver.“ Gerücht gehört, daß ſich, durch Leilah's Argwohn 
ie 3. — weun er es erreichte, ſo war er an der Blutſtelle — dabei war fein Gebahren zeihung, daß ich Dich für ſchlecht hielt. Du biſt! „Neumann nickte verſtänduißvoll. „Armer laut geworden, ſchon bis ins Dorf hinab erftredt 
gel orgen, deun erſtens traute es ihm wohl] höchſt feltfam anzuſehen. Feſt auf den Hiuter⸗ nur zu eitel geweſen, nun iſt Alles aus, Gott Kerl,“ ſeufzte er. g hatte. Außer Brand's Tod und Mörder . 
3 zu, daß er ſein Haus aufſuchen würde, beinen ſitzend, drehte er ſich im Kreis um ſich hat gerichtet.“ Die zerfleiſchte Hand aus dem Eine dumpfe Baugigkeit ruhte auf Allen, als noch ein Thema, jo unglaublich, je ungeheuerlich 
Bu Keiner ahnte, daß ſeine Frau mit ihm im herum, die Zunge hing ihm lang aus dem Rock hervorziehend, wo er fie fo lange verborgen, ſie ſich im Garten, hinter der Thür poſtirten. die Gemüther, der junge Herr Gerhard folite 
unde war, und zweitens war ein Abſuchen Hals, und den Schweif hatte er zwiſchen die wandte er ſich an Neumann, der ihm zu⸗ Aechzen und dumpfe Thierlante drangen zu ihnen gar nicht der rechte Erbe fein, das war der kleine 
Eau a zn un Hinterbeine geklemmt. nächſt ſaß. herüber, dann ein Knall, dem f Stille folgte, = ee des .. Sohn galt. „Die 
\ ten, Nero komm; komm hier,“ rief Gerdes leiſe. er Neunic j dann wiederum ein dreifacher Pfiff. Käthe Berkorn hat aus sheit die Kinder ver⸗ 
Darin ganz Betaunter Menfch es wagen durfte] gero bete ihn nicht na drehte fich weiter e. med Nero, ver mich {okiehe. Sie kennen dich] un lfteie ſic die Gertentpär, da felge unc ihr Mam hat es anf den Lobtenbeit 
die geebneten Wege zu verlaſſen. zun die] Gerdes trat ihm ganz nahe, „Nero, hier, komm] denken, daß er das nur thun bun er In uch einmal ein Doppelknall — mit raſchen gebeichtet.“ Und plötzlich wußten fie es Alle — 
Plötzlich unterbrach ein vielſtimmiger Lärm die Nero.“ — Er zog ihm am Halsband in die Höhe. geworden iſt.“ 72 Schritten näherten ſich ſich. An jener Stelle, ja, das hätte ja ein Blinder ſehen müſſen — 
Stille der Nacht — man hatte feine Flucht Ein dumpfes huſtenartiges Heulen brach von Eine lautloſe Stille des Eutſetzens folgte wo Brand ermordet worden, lag das verendete] die Aehnlichkeit — na, damals hatte es ja ge⸗ 
entdeckt — er raſte über das unebene, ſteinerne Nero's Maul, und dann warf er ſich auf die Aber i ch hoffe, Gott wird mir 3 daß Thier, und neben ihm Gerdes, ſchrecklich von dem heißen, Fran Helene ſei nicht bei Verſtand ge⸗ 
Bett des Grabens dahin, ſtolperte, raffte ſich Hand ſeines Herrn und zerfleichte ſie mit einem ich Menſchenblut vergoffen habe, wenn ich nun rasenden Hund zugerichtet, ehe er ihn zu tödten weſen — die hatte doch wohl Recht gehabt. 
auf und feuchenb wie ein angeſchoſſenes Wild, fürchterlichen Biß. ng ſetze . Ich vermochte. Neumann ſtützte ihn. „Geſühnt?“] Welch’ ein trauriger Abſchied das heute von 
legte er die letzten Schritte zurück, ohne daß ein „Der Si ift toll,“ ſchrie Gerdes eutſetzt bin gekommen mir Waffen zu he fen um Nero ffrug Gerdes mit letzter Kraft. iden alten Eltern geweſen war — fie hatte fie 
enſchenauge ihn entdeckt hatte. Das Gehölz. und ſprang zurück — Nero hatte ſich wieder zu töͤdten, haltet alle Menſchen ab, das Unter⸗ „Gott wird vergeben!“ Die Männer ſchloſſen immer auf's Neue umarmt und geküßt: „Alte 
nahm ihn auf — ſeitswärts drang er in die geduckt und als ob nichts geſchehen, kauerte er 5 e e einige gute einen Kreis und ſprachen ein ſtilles Gebet, denn Leute können ſchnell ſterben,“ ſagte fie nun im 
b 


Nähe der gefährlichſten Stellen, immer auf Lanb wieder am Boden. Schützen im Garten poſtiren, falls Nero mir die letzte Kugel hatte gut getroffen. „Brand's Wagen in ſanft klagender Weiſe zu Melanie — 


„Alles aus,“ ſagte Gerdes — und ſeltſam, entkommen ſollte. Wenn ich drei Pfiffe thue Mörder war gerichtet!“ „nenn ich nun die geliebten Eltern nicht wieder⸗ 
eine gewiſſe Gefelenigung überkam ihn — nicht] darf man ins Holz kommen. Er ging laugſam, Ihe mir ift es, als hätte ich auf immer 
mehr ſchleichend wie ein Verbrecher, ſtolz auf- die linke Hand wieder im Buſen, dem Ausgang r 7 von ihnen en die Groß 
gerichtet näherte er ſich feiner Gartenpforte. Es zu, feine Frau warf ſich ihm in den Weg. 20. Kapitel. 5 5 = u zu. 5 refchene 
war noch Alles in Bewegung drinnen, Frau „Gerdes, Du gehſt. Du kowanſt nie wieder?“ Gottes Macht! n ue ſein kon po fo gefum 75 9 
Tina hatte mit Aufgebot aller Kräfte ihren „Nein, nie!“ feine Stimme brach, er zug Scene wur alt Aer Socher Pee Mai 2 E en S a 1 Mieder . — 
Pflichten obgelegen, die Beamten waren nun ihren ſchönen Kopf, der ihn in Noth und Tod x. gefahr 8 85 l beſud : 1 3 % ver 3 ur 
einmal auf das Kafino angewieſen und hatten getrieben, an fich, küßte mit alten Lippen ihren 8 geſa en Wald ihre alten 6 1 eſuchen, gekehr ir Nie N 5 7 ihre 1 der Walt 
ihr Abendeſſen verzehrt, doch lag eine ſchwer bebenden Mund, und daun eilt er hinaus. Sie Kurt von Waldau hatte fie begleit Heleneſſie mochte Niemand ſehen, nichts von der 
gedrückte Stimmung über Allen, beſonders dafſank zu Boden, dort blieb fie liegen. — „Lerne War in hochgradiger Erregung feit dem geſtrigen hören, die ja plötzlich wie erfüllt von Gräuelu 

881 10 5 Tier e Weihe le Fenn Vorfall, der alle Qualen der Vergangenheitſſchien, Brand getödtet, Gerdes, der achtbare 

des Wirths Flucht ſoeben bekaunt geworden war.] Einer die Weiber verſtehen,“ brummte Neumann.] Vorfall, : n : r l e Sue 
3 er, RR re, wieder erneuert hatte. Sie hatte vor Franzen's Mann ein Mörder, Leilah, die Anklögerin 

{ 3 ö „0. ſagte ein junger Beauster, der für einen ſtreugem Blick nicht gewagt, Wahrheit zu er⸗ Franzen's wegen einer ſchlechten That — jie 
retten konnte, kamen nun in vernichtender Klarheit rosa anvertraut, daß er ſich freuen würde, wenn Schöngeiſt galt, „kein Weib nennt das ein Vers flehen, aber innerlich überzeugt war fie dennoch, fürchtete ſich, ihrem überreizten Hirn zeigten ſich 
2. nun da der Haß auf Brand geſchwunden, Gerdes entwiſche, er ſei ja eigentlich ein auſtäu⸗ brechen, was aus Liebe zu ihr begaugen wird. daß nicht Lelio ſondern Gerhard ihr Sohn ſeiGeſtalten, welche die Wirklichkeit nicht hervor⸗ 
aud nur noch das Eine vor feinen Sinne, er diger Kerl geweſen, den nur die Satansliebe— Aber auf uuſere Poſten, meine Herren, dort — die Aehnlichkeit mit Franz war zu fprechend. brachte — den Kopf feſt in einen Schleier gehüll 
hatte meuchlings fein Opfer erſchoſſen und war verführt habe, und der mehr Bedauern als Ver⸗ ſchickt Gerdes uns Gewehre.“ Gerhard aber ſtaud ihrem Herzen wicht jo nah zitterte fie in einen Divan hingekauert, bei 

Ein Knecht brachte die Gewehre herein. wie der ſtille Knabe, dem fie fo lange die liebe jedem Tritt, jedem Geräuſch. 

Gerdes hatte aus Liebhaberei ein ganzes Arſenal vollſte Mutter geweſen war, ihre Gedanken ver⸗ 
wirrten ſich, wenn ſie an das Kommende dachte, (Fortſetzung folgt.) 
und die Hände feſt an die ſchmerzende Stirn BIST? 
Jeden Sonntag: 


Schweizerische } 5 Sonderfahrt 
Unfaliversicherungs- Aktiengesellschaft DD nah Schwert 


‚ g über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe 
in Winterthur. 


Ben = 5 928 
Aktien⸗Kavital Fes. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs. 1,000,000. - | 5 Uhr Morgens. 
3 ſchließt ab gegen feſte Prämien: 


ſeinem Hauſe zu. 
hängnißvollen & 


— ten 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage, den 23. Juni, werden predigen: 


nd 
Aufruf 
für die Opfer der Waſſersnoth in 
= Pennſylvanien. 
ine Waſſersnoth von feltener Furchtbarkeit 
00 einen blühenden a 2 
vlvanien verwüſtet. Städte find dem Erdboden Herr Paſtor Lohoif aus Iden um 10%, Uhr. 


8 % Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 


In der Jakobi⸗Kirche: 


Deutſch⸗ Herr Prediger Steiumeg um 10 Uhr. 


Welt Aft dieser * Ne 
e 
en und 


— * “ *. 2 i t f 
Kan weed mit ver agen Kundgebung kee . 5. e dr Sage a gn Abenbmaht) CC ¼ ⁰— Mnäle 
Mitgefühls nicht zurückhalten wollen einem Herr Prediger Dr. Cülmann um 5 Uhr. 3. Seeverſicherungen, ſowie Verſicherung des Landaufeuthaltes in auſſereuropäiſchen 
Laude gegenüber, mit dem es in hundertjähriger der Johannis-⸗Kirche: ändern. 
ununterbrochener Freundſchaft lebt, deſſen Bür⸗ Herr Diviſtonspfarrer W um 9 1 75 4 eh ene Rtacähr) 
0 E 1142 1 41 Nase I). 
zu einem erheblichen ile deutſchen Ur⸗ Mititär-Gottesdienft.) 5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 


i i „Herr Prediger Sievert um 10½ Uhr. . . 
prungs find und das in dem letzten Kriege, ſo⸗ H Ma ch der Predigt Beichte und Abendmahl.) 6. Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art. 


die Deutſchland betrafen, es nie an feiner werk Herr 2 ber, enn Janls- ire: 


Lerr B. fc der Prei Bech und Abebmabl) per 
9 
Se l * ER Fritz, Carl, Willy, Giga, Anna, 
Minna, Ella. R 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8½, 9½ und 11 Uhr Vormitta 


| Ham Baugewerkschule Holzminden | 9 
0 wird erſucht, wei an den unter: In d kath. — ine ien: an Ash ale Holzmind Von Podejuch * und er Uhr Vormi — 
2 Wetunt, 4. Nov. Vorunt. 7. ’ pllegun ust. Dir.; G. > : 2 
geichneten er Or. G. Siemens, Die] Der Gottesdienst fällt wegen Reparatur des Kirher- — — — Nachmittags von 2—10 llhr halbithndk. 


rektor der tſchen Bank, Berlin, Maier: doches aus. 
2 15 29 (Depoſiten⸗Kaſſe) einzuſenden. Auch Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
jeder der Unterzeichneten bereit, Gelder ent: | Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. 
gegen zu nehmen. N In der Lukas-Kirche: 
Berlin, im Juni 1889. Herr Paſtor Homann 3 10 Uhr. 


1 ethanien: 

Das Uuterſtützungs Komitee, Herr Kandidat Rahn um srl 

Das Ehren⸗Präſidium: Salem (Tornet) : 
von Köller, Bee Geheimer Rath, Präſi⸗ Herr Divifionspfarrer Hoffenfelder um 10½ Uhr. 
dent des Hauſes der e Markgrafen] Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
ſtraße 53—54. vou Levetzow, Landesdirektor In Grabow: 
der Provinz Brandenburg, Präſident des Reichs⸗ Herr Dane 1 one 75 — 33 0 
tages. Matthäikirchſtraße 20—21. Herzog von EN 1 — it Fu 
Ratibor, Präſident — 5 Leipziger⸗ Herr Paſtor Deicke 55 115 ae 3 5 

j . Nach der Predigt Beichte und ma 

— or ne der Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürgers Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
meiſter. Vor ml de gef en Aus⸗ In der katholiſchen Kirche: 
Ge anlegen aden des Nec ee eee 
Geh. Kommerzien⸗Rath, Präſident des Aelteſten⸗ er 9 Predigt um 10 Uhr 
Kollegiums der Kaufmann 5 Stellvertreten⸗ Andacht und Segen um 3 Uhr. 
der Vorſitzender des g renden Aus⸗ männlichen Jugend. 
ſchuſſes. aelkirchſtraße 15. Dr. G. Sie⸗“ Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend, Nachmittags 6 Uhr, 
mens, Direktor der Deutſchen Bank, Mauer⸗ und Sonntag früh geöffnet. 2 2 
Er 29 EN: Schatzmeiſter. Dr. 2 FR Be des heil. Johannes des Täufers: früh 


. 
r Nationalban 2 utſchland, oh ⸗ 

en . Richtfeſt. = 

e er 

der Friedenskirche zu Grabow a. O. 


ſtraße 34a. Schriftführer. 
Unſere itionen Schulzenſtraße 9 und 

Heute, Sonnabend, 6 Uhr Abends, Richtfeier auf 
dem Kirchbauplatze. 


Kirchplatz 3 find gerne erbötig, Beiträge ent⸗ 
Anſprache: Herr Paſtor Mans. 


gegen zu nehmen. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Bekanntmachung. 
— Der Gemeinde-Kitchrnrath. 


Grabow a. O., den 18. Juni 1889. 
Der für die neuen Grabſtellen auf dem Grabower 

Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonnabend, den 22. Juni, 
Abends 8½ Uhr: Monagats⸗Ver⸗ 
ſammlung im „Gutenberg“, grüne 
Schanze 6. Neue Mitglieder wer⸗ 
den aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


1. Fach: ewerbe⸗Ausſtellun Faber 1. 2, Aber 38 
| Gaſtwirths⸗Gewerbe 

in den Räumen des Herrn F. Reinke, Gulenbergſtr., vom 16 

bis 24. Juni. Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. 


Entree pro Perſon 25 Pf. 4 
Die Aus ſtellungs· Rommiſſion. Naefe, 1 

— Be — Auſtralia“ 27. Juli. 

Berlin Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Hotel National. ee be. 


Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifeuhagen 
Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße. un — 


Heinrich Watzke, Penkun, und Gu 
, 3 2 Eberstein, Gartz a. O. 

f In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer bezüglich der bisherigen Firma unſeres Hauſes 

» fehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. nen eröffnete „Mörtel Station Friedrich- Geburten: Eine Tochter: Herrn Albert 

strasse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab 


m — 
. en: 
za tel Nasiomal mi Col Peters (Altona -Grefwald) 
zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. Ber 

Beriin, 1. Juni 1889. Hochachtungsvoll 


für das 
€. Koehn. 


Hamburg-Ameriianijde Padetſahri⸗A.⸗G. 


Verſammlung der 
j 10 Berehelichungen: Herrn Heinrich Auer mit Frl. 
Joſephine Hartwig (Grimmen). 8 
Sterbefälle: Frau Mathilde Weber, 
Stettin). — Gerhard Lindemann (G 


Direktor Fr. Eisen reileh. 


7 7 2 


W Ertrafahrten 
am Sonntag, den 23. Juni cr. 


I. Mach Swinemünde und Zurück 


I) per Dampfer „Der Haisen‘, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. Nr. 1. 109 Stäck A 27,50, 
Preis 3 4 „ 


2) per Dampfer e 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 3 „ 35,00. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 7 Uhr Abends. 5. Große Regal ia „ 36,00. 


x Rippentaback à Zentner 25 Mark 
Preis ar er 2 M., empfiehlt die ee e 


1. Mach Alisdron, SanbigeräAblage,| . e men — 


Stettiner Rettet Akademien 

Sonntag, d. 23. Juni 1855, Morgens präz. 6 Uhr: 

Extrafahrt nach Glow reſp. Julo 
per Dampfer „Blücher“, vom D.⸗Bollw. mit Muſik. 

Auf dem Julo: Von 7 Uhr an: Früh⸗Konzert, 
Taubenabwerfen für Damen u. Kinder, Flatter⸗ 
ſchießen f. Herren. Billets ſind f. unſere Mitgl. u. 
deren Angehörige gratis bei Herrn R. Macdonald, 
Roſengarten 62 gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte pro 2. Quartal in Empfang zu nehmen. Gäſte 
können ſich an dieſer Fahrt auch betheiligen und ſind 
für dieſe ebendaſelbſt Billetts a 20 % zu haben. Die 
el. Bill. ber. a zum freien Eintritt auf dem Julo. 


geb. Blaukſchein (Demmin). — Frau Louiſe Haack, 
Wenzlaff (Stolp). — Germain Koefer — 
Oskar Schmeling (Labes). 


1 Cigarren 
für MicdernerTäinfer, 


platz kann bei dem a peltor Mahmke, 
Breiteſtraße 37, hierſelbſt eingeſehen werden. f 
Der Preis der Grabſtellen 
6. in der Weſtallee beträgt für Erwachſene 120 %, 
für Kinder 60 A, N 
b. am Rundtheil Nr. 55 bis 66 beträgt 200 ‚Ab, 
c. am Rundtheil Nr. 67 bis 73 und in der zuletzt 
zu belegenden Oſtallee beträgt 250 % 
Für Auswärtige findet keine Erhöhung ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Schülerinnen, die eine der höheren Töchterſchulen zu 
Stettin beſuchen, finden bei Frl. Emma Gras- 
mann, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche 
Aufnahme. Penſion empfohlen durch Frau Sanitäts⸗ 85 
rath Bethe, Frau Geheimrath Wehrmann, und Zurück 
Frau Direktor Welcher und Herrn Schulrath e, 8 2 
Open u. Jr. 218, E. fudder 100 A SU fager 6 Uhr Morgens, Figſagel 5 Ihr bene 
en u. Nr. 4 * | ition dieſes 1 2 1 2 5 
8 — „ in der Expedition dieſe Preis 1. Bag 3 , 2. Plat 150 4 


Verlesen Flat N Stelin-Messenlhin. |" ien ind ran > 


für die Friedenskirche zu Grabow a. O. Al brünN l pe bend, den 22. Juni er., fällt die Tour 2, 3 = ee 


f 5 j 5 per Dampfer „WWolliner Greif.“ = 
Die Ausſtellung der ſchönen und werthvollen Gewinn: | Dienſtag, 25. Juni findet auf dem Into unſer diesjähriges Uhr Nachm. nach Meſſenthin aus, bagenen findet] Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Berg 


Sonna 
enſtände bleibt noch täglich von 9 Uhr Morgens f f 5 Uhr Nachm. eine Tour direkt nach Meſſenthin! Diebenow 5 Uhr, von Cammin 5½ Uhr, von Wollis 
gegen! Uhr Abends gebßet. Pate er 8 Königsſchießt u u ſtatt. Oscar #enekel, 7 Uhr Abends. z ß 


Ausverkauf. 


Betten, Bettfedern und Daunen, 
feine rothe Aus euerbetten in größter 


gute Mittelbetten von 30 „AM an, 
kräftige Leutebetten von 15 % an 
nur bei 


2 Max Borchardt, = 
16—18 Beutlerſtraße 16—18. 


85983899899 
5 
. 
& 
3 
. 
8 


Kirchbau nicht weſeutlich fördernder und den großen 
Mühen wenig eutſprechender Ertrag übrig bleiben, 
wenn nicht auch noch die Looſe verkauft werden. 

Wir bitten darum herzlich und dringend, durch Eut⸗ 
nehmen von Looſen in den nächſten Tagen uns zu 
helfen. 

Der Gemeinde ⸗Kirchenrath: 

6 Fans, Paſtor. 
nnd das Komitee: 8 
Stettin: Fr. Konſiſtorſalräthin Dr. Ms 528 


2 4 89 ſtatt, Sammelplatz 8½ Uhr Birkenallee 35, Aupfer. Preis nach Wollin 1. Platz 3 %, 2. Platz 2 A, l 
Zie hung nächſten Dienſtag. Abſahrt von da nach Grabow um 9 Uhr. rn nach a Berg RER Platz 4 4, 2. Platz * Auch Theilzahlung gestattet. * 
Es iſt noch ein großer Loos⸗Vorrath vorhanden. Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. IN 3 Ab E ess s 7 
» Da für die Beſchaffung der Gewinngegenſtände größere D V 55 8 NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. eee 2 
Summen ausgegeben find, fo würde leider ein den er Vorſtand. VEN F. Braeunlich. 
Schützenhaus 


Von Montag, den 17. d. M., fährt an Wochentagen 
ein Dampfer Abends 8¼ Uhr von Glienken nach 
Stettin, n 

Bemerke das täglich die Dampfer „Pölitz“, „Ziegen⸗ 
ort“, „Krampe“ und „Köpitz“ Nachmittags von 
2 bis 3 Uhr von Stettin abfahren und in Glienken 
aulegen. 

Außerdem fährt regelmäßig der Dampfer „Emma“ 
des Sountags Nachmittags von Stettin nach Glienken 


und zurück. N. Badtke. 


Jeden Sountag: 
bei günſtiger Witterung: 


Direktion Emil Schirmer. 


am Sonntag, den 28. Juni er. Sonnabend, den 22. Juni 1889. 


a. Stettin Pölitz. 


Von Stettin: Von Pölitz: 


Schütt- en- Verein 


Keftiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 23. Juni cr., im Höckendorfer 
Geſellſchaftshauſe bei Herrn J. Scefeldt: 


Juhannisfeſt. 


Abfahrt Morgens präciſe 6% Uhr vom Dampfſchiff⸗ 


Etabliſſement geſchloſſen. ax 
8 den 28. Juni 1889. 
Zum 14. Male: 


Der Mikado. 


—etzte Sonntags⸗Vorſtellung.) 


Elysium Theater. 


9 Uhr Vorm., 6%, Uhr Morg., 
11½ Uhr Abends. 11 Uhr Vorm. 


». Stettin Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
* 9½ Uhr Vorm., 9½ Uhr Vormittags, 
1½ Uhr Nachm., 4 7 Uhr Abends, 


macher, Königsplatz 10, Fr. Direitor 
Möller, Grabowerſtr. 2. 

Fr. Hauptmann Hianmsehrer, Lindeu⸗ 
ſtraße 52. Fr. Welehardt, Linden⸗ 
ſtraße 2. Fr. Klaueke, Burgſtr. 11. 


Grabow: 


Frl. v. Pankhahr, Schuifte. 7. bollwerkl per Dampfer „Stadtrath Hellwig N * 2 Uhr Nachm. 8 Uhr Abends, 
Frl. Jemny Stöwhnas, Vıcite 8 1 romenadenfahrt 2%, Uhr Nacht, 9 Uhr Abends, Sonnabend, den 22. Juni: 
hi — Der Vorſtand. * f h ar 2 ee *10 112 Abends. Gaſtſpiel des Herrn L. Resemann. 


ſtraße 31. Fr. Paſtor Mans, Breite⸗ 
ſtraße 8. 


Ev. Jünglings- u. Männer- Berein. 


Morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr, im Vereinslokal: Vor⸗ 


per Dampfer „Olga“, 
das Oderthal aufwärts an Greifenhagen, 
Meſcherin Be u. zurück. 


Auf den Meſſenthiner Touren wird bei “ mur in 
Gartz, Frauendorf u. Kavelwiſch angelegt. 


vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
Ankunft in Stettin 


Klempuer-Inmune, 


Die für die nächſte Quartal⸗Verſammlung vor⸗ 
zunehmenden Eine veip. Ausſchreibungen der Lehrlinge - 


ar Henckel. 


8 
f, 1 ai ne Beudert 
Uhr Mittags. 


trag des Herrn Gymnaſiallehrer Tiaiele über Nord- 4 en 
ele Nee. Familien Angehörige haben Zulritt. erſuche bis ſpäteſtens den 22. d. oben anzumelden. Preis 50 . Neſtauration an Bord. er rn. 
NB. Montag Abend Geſangſtunde. Der Vorstand. Der Obermeiſter. ©. Kochn. SR 


Frl. Johnna Brandt mit Herrn E 


‚hlienken, FAN Ertraiahrten Bellevue- Theater. 


* 


. 
K 
2 
RR: 


* 


Kammin in Pomm. 4 


* 
3 


Stettin-Newyork. 1 


Frau Ww. Schröder (Barth). — Frau Marie ; 3 


5 
2 
Ds 


U 
> — 


7 
1 


Wegen einer Privatfeſtlichkeit bleibt das game 


* 


Die Stützen der Geſellſchaft. 
. In Vorbereitung: I: 


N 


—— 


Anirthfhartiide Angel Warnung. „6 e 5 
wit A , Or * 
Landwirihſchaſtliche Ausſtellung e e oe Wer 


Mag burg 


Packeten verlangen. 


J. C. Frese & Co, 


machen wir die resp. Wieder- 


[9 18 9 & 5 5 Verkkufer und Konsumenten > tx 
| 8 vom 20. bis 2 4. In 1889. Pi TE en 5 Hamburger umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 
| ie ae. EFT ESEL EISEEN Sen 8 Thes echt und vi fabri- > 273 Prachtwerk haben will, der abommire auf 
5 Ausſtellung und Vorführung von 300 Zucht-, Offiziers⸗ und Königl. Dienſt⸗ aur ist, dessen Verpackung ri r RE 2 ‚Schorers Familienblatt”, wer 
N 1 d Remo 1 7 f ö im ½ und ½ Packoten in 2 e ? ; ches ſeinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 
= pferben, Remonten, ſowie von 720 Rindern. Prüfung von 52 Zugochſen. Engros-Verkauf auch in Berlin bei J. B. Riegel, Gerichtstrasse 12, N das originelle nationale Prachtwerk 
9 - * 7 - 7 auch in 4 Du „ D el. erichtstrass® 25 . x ’ 8 
Ausſtellung von 850 Schafen, 430 Schweinen, zahlreichem Geflügel, 3000 [ tr e e — — 
Maſchinen, landwirthſchaſtlichen Erzeugulſſen und Hülfsſtoffen. Prüfung von Coniferen., In Luft und Sonne 
1 ei Hackmaſchinen und 60 neu erfundenen Geräthen. Cy pressen, Lebensbfume, Taxus, brumaetige Runs, Edel-, Nordmann's 
Kr er 9 Douglas-Tannen und viele andere Arten in allen Preislagen. (erschienen Weihnachten 1888. Preis ſonſt 
8 An Preiſen werden vertheilt 2 PS 2 F Farn kräuter in starken Pflanzen ut) volle u An in 8 ver⸗ 
2 8 2 5 üe ark. auft) völlig umſonſt giebt. robenum⸗ 
63,000 Mark Geld, 15 Ehrenpreiſe, 170 Preismünzen und Diplome. Rosen ee re ; ur 3 en in jeder Buchhandlung oder auch beim 
—— n rige au er Wurzel veredelt 10 Stüe ar erleger 
| Neben der Ausſtellung findet die Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ dieselben stark in Töpfen fo Stück 5 bis 10 Mark, g J. H. Schorer, Berlin SW. 11. 
a . iet ee ar 1 landw. Ausflügen, Abendunterhaltungen, an welchen 3 T in dankbarsten, Winterharten Sorten 10 Stück 
auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen können. ark. f 
1 D t J Q Ausführliche und beschreibende Preisverzeichnisse auf gefl. Verlangen. es 
el I e ſe Stralsunder Baumschulen. M. Lorgus. 
r ERTEILT ERS HE F RE 5 ; 3% euer 7 3 3 3 
dene, Die Mähmaſchinenfabriß u. Eisengießerei von 1858 I] 
- er. f 8 e + 
seebad Ahlbeck Bernh. St 
Osiseeba bee , Bernh. Stoewer, Sietlin-wünno| : 
22 
2985 . 5 2 22 L 
auf Uſedom, Abtheilung für Grabdenkmäler, | 
8 in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von empfiehlt ihre ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Grabgitter Er 
2 Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen au civilen Preiſen. 5 und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 1 
Ri - Be En Pr de Bes e 8 — 3 Pe abermaliger bedeutender Vergrößerung . der techniſchen Einrichtungen 330 
b * fe 0 - 5 8 8 in "hu 
> thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin: 20— 30 lo Rabatt berühmte heinse, alkallseh-salinisehe 
fe dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 5 5 55 8 > ' Thermen (29.5—3% R.). Curgebrauch 
5 Nähere Auskunft ertheilt Gitter für 2 Gräber mit Steinen incluſive Auf: anunterbrochen während des ganzen 
8 Die Bade⸗Direktion. ſtellung auf dem Kirchhof ſchon von 55 Mark an. Jahres. 
Siat. Nenndorf. Teint. Haste RE 1 Herverrngend durch seine unüber 
. Hanno. -Altenb. Bad Nenndorf. Hanno. Staatsh. Ferner Grabdenkmäler 1 Granit und Marmor troſfene Wirkung gegen Gicht, Bheu- 
mahnlviatweetzen]. * Direkt. Anschluss. zu noch nie offerivt billigen, Preiſen. FJC 


und andere Nervenkrankheliem; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuss- und Hiebuunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenhstelſig- 
keiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 


Störkstes Schwefelbad Deutschlands und Solbad. — Saison: 4. Mai bis Ende September 


on Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- Tieſſchwatze ſchwediſche v. lirte Granitfleine 2 


ich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung ben von Mark 30 an. A OR 


| von Wohnungen erbeten. . . er ae 
5 Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. H. Rosenthal > = RLINN i 


5 * Stahlbad hlegelstr. 26/47. nungsbestellunmgen besorgen: für Teplitz 
. . 7 ? das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
3 „Victoria“, Hitzacker Saban ester - Amt in 
* an der Elbe, 2 5 (Provinz Han! han te wa d Sch a 16 * Das fvuveräne 
. Wirksamstes Eisen wasser. Schöns aldgegend. chmiedeeiserne un ussröhren . 

5 3 gold. Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. — 6 Hötels, grösster 2 Bleiröhren por Canalisationsartikel as onverane 
2 Kupfer-, Messing-, Stahlröhren H alas 

5 Rippenheizröhren u. Heizelemente eilmittel 


der Lungenſchwindſucht find: die trockenwarmen Stick⸗ 
ſtoffgas⸗Einathmungen fir Kabinet und nach dem jetzi⸗ 
gen Standpunkt der Wiſſeuſchaft die einzig aktive Bes 
handlung, während alles andere dagegen angewandte 
„Beten ohne zu arbeiten“ iſt, wobei die Zeit verloren 


Zinkbleche. 


Flensburger 


2 f — — —— — - geht, in der noch Heilung möglich iſt. Unter den vielen 
= Ber. verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 
E B 1 3 4 1 9 5 b u ir rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
Kar da aa 5 wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 
ER er Her Nr E au E. i ſpekt Schadenerſatz pflichtig find, während der Erfinder 


iſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreifen der zweckmäßigſte Erſatz. Derjelbe 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee. 
Krog. Ewers & Co. 


Chefredakteur: Carl Wald in Berlin. 
Frei von jeder politiſchen und konfeſſionellen Tendenz. Nicht zu verwechſeln mit der 
„Leipziger Gartenlaube.“ 


vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy, 


Halle a. S. 
1 


Der VI. Jahrgang beginnt mit dem äußerſt ſpannenden und ſenſationellen Roman: 


„Der Traum einer Jungfrau“ 


von Walram Forst 
und bringt neben einer Anzahl anderer höchſt intereſſanter Romane und Novellen äußerſt 
gediegene Illustentionen, allgemein verſtändliche Darſtellungen aus den Gebieten der 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur, ferner zahlreiche Humoresken u. ſ. w. 


8 Preis pro Heft (wöchentlich =3 Nummern) Ur 15 Pf. ar 55 
Im Abonnement: 13 Heſte pro Quartal: 2 M. 


Großartige ul 
Ber N N fi „ n 
= Erfindung = 
iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Stagts⸗ 


preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
i preisgekrönte . 


D engel: Sande 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — 5 
zer Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit: 
erſparuiß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. uk 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Laudwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 
Betrages — Verkaufspreis „4 22,00. 

Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 


Nachbeſtellungen 


vom 20.— 22. Mai 1889: 
S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate) 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Apparate (er 
hielt 150 Apparate). 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Apparate (er: 
hielt 40 Apparate). 
Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schlei-) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate) 
Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 
Schmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. ſ. w. 
Frankfurter Dengelmaſchinen⸗Jabrik, 
(M. M. Wertheimer) Frankfurt a. M. 
Nine * W ee e 


70 2 7 


* 


Die grösste Fabrik der Welt 


i 


wer Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Poftanftalt. u 
Probenummern gratis und franko. 


Ehren- Diplome 
Berlin 8 W., 19. Verlag von A. Braun & Co. m 


auf allen Ausstellungen 


Ber tägliche Verkauf von CHDCOLAT HENIER Abersteigt 


50,000 Kilos. 
Verräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
IMK. 60 Pf. per Pfund. 


Frauen- Schönheit! 
Leberflecke, Mitesser. Gesichtsröthe, sowie 
Som Mersprossen und alle Umvrinkeiten des Teint» werden durch 


EAU DE LTS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, wprädeste Haut wird über Nacht weich, 
weiss umd zart. 


à Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
LORHSEWs Wilienmilch-Beife, Ye Tone, 


Ausführung doppellagiger und einfacher 
Pappdächer, Asphaltirungen und 355 
Iſolirungen, ſowie 
Reparatur 


durch Ueberkleb ung 
mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindermann, Stettin, 


Inhaber Frank & Ide, 


Romtoir: Breiteſtraße 64, J. Tel. 236. 


av 7 


Br Ber 


frei von jeder 
Schärfe, welche rur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 
Beim Aunkanf meiner. Fabrikate achte man stets auf die Firma 


IGUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 
A Zu Bet en in 


Bructhbans N RN 

1 1 r ben N er er” EN RR e 
beſter Konſtruktion, in allen Formen u. e if brieflie fi jede 
Falle entiprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre i8. 
Kargaein aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meifterftiict u. zi 


praktiſche Geſchenße 


5 
er Osummke empfehle meine jo bewährten i .Sa 
R 2 it dur „ welche 
IuUnzerreißbaren Portetreſors ii ua am Boden eher {0 we 


ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kaun, 12 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurfachtes Reißen der Portemonnaie ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Scehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % N 


\ > aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, f 
Seehund ⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 0 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 %. Jede dieſer N 


beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit j 1 obi \ > id : i iſt el 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe figt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und 


Fr 


uten 1170 un eich 75 
ulhl lauft, kann 

bu. 5 Küb. Waf 4 
Ko. * tägl. Warm 
baden. Jeder der dies 

fi tient verl. p. Poſtk. d. 
aus f. in. Vreisc. grat. 
enn Berlin W. 


Wer nch e. solch. Ke 
N 1 


obiger Schutzmarke verſehen. z 


2 ortetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich? — Mauerſir. 11. 
ER — — aus Lederdecken⸗Abfall aus einen: Stiick, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! Fancozuſcndung — Theilzablung. 
ur 1—2 4 ‘ x Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von TT 
re. Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 I, 30 , 40 , 50 , 60. bis zu den beiten in größter Fi 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 8 Strümpfe 
5 Auswahl. Ye 1 Mau adreſſire: An die Heilanftalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. b 
8 Portemonmaies mit Bügel, Damenportemonnates, Ventel, Vörſen ze, zu allerbilliaſten Preiſen I ze — — Zr —— — é— ——— . zum Anwe en 
Ve 7 nn N — ee a a Zu nn von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
— 18. Grass mann 9 i nu Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
DB - 


renommirte Strumpfivuanren » Fabrik 
von Kreyanig ke Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraßße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill igſten Preiſen. 
Auſ Wunſch Anz wahlſendungen. 


Ein Gut Zur Weise | 
Rei 
von ca. 186 Morgen, nur Weizenboden erſter Klaſſe, Ah) ei © Se 5 


mit 0 M. 5 , Pence h Pfandbriefe 8 5 empfehle 
66,000 Mk. 3½ andſchafts⸗Pfandbriefen belaſtet, f 5 7 
unmittelbar bei Küſtrin gelegen, iſt ſehr preiswerth zu Cour iertaſchen, 
verkaufen. Reiſetaſchen, 


Schulzenſtraſte 9 und Kirchplatz 


2 D 


2 rr. 


D 


Aufſehen 


> f 5 b DIS F 8 1 — unter J. T. 3146 bei Rudolf Nin gtaſehen 44 Tr 2 
in der medizinischen Welt Bioldriemen, Für Botaniker 
3 Dr. Oidtmdun's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 1 5 —— — Reiſetinteufäſſer. überaus praktiſch 


und Darm und verlieren allnzälta überhaupt ihre Zr 8 3 1 Behalte . 01 955 2 . 
urſuchen durch ihre große Meuze Flüffigleit maunigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ Wi]: a N N 
man n’3 Purgatif dagegen kannt ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 2 Hotel Phoenix & ehuizenftrafte 9, : 
angelvendet werden. Gin Theelöffel voll, mitteift einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 5 ’ 2d . ICE TIERE 


genzat, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuh nn herbeizuführen. 1 Flasch 1 e Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 22 wu 2 
i . f Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche WE elpreiſe. Br E 
2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Nam idtu 0 j oniſtrt von Sr. Maſeſtät dem Kaiser chrauchte Eleſchränke mit neuefter Einrichtung 


finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von hi HM NB. Patr Ä 2 3 { H 
i 0 ü * 8 bon Rußland. C. E. Södring, Beſitzer. 100 Zentimeter hoch und breit, 30 , 130 brei 
Stettis, Jiddichow, Züllchow ꝛc Ri ht ä it | u RE Drei, 


empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
hängeriemen und Spaten a 3 Mk. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Kopenhagen. |} R. Grassmann, 
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